
Infobrief 1 - RAD.SH
Auf der Basis der Ergebnisse einer Vorbereitungsgruppe zum Thema fahrradfreundliche 
Kommunen hatte das Wirtschafts- und Verkehrsministerium 2015 70.000 € für Maßnah-
men bereitgestellt, um in Schleswig-Holstein, ähnlich wie in 10 anderen Flächenländern in 
Deutschland, die Gründung eines Vereins „fahrradfreundlicher Kommunen“ voran zu trei-
ben. Nach ersten vorbereitenden Arbeiten wurden der ADFC und VCD mit der Akquise von 
Kommmunen und der Gründung beauftragt. Akteure sind: Carsten Massau (ADFC), Kirsten 
Kock (VCD) sowie ehrenamtlich Edwin Süselbeck (ADFC) und Heinz-Hermann Ingwersen 
(VCD). 

Zusammenfassung der bisherigen Aktivitäten der Vorbereitungsgruppe und der 
Projektarbeit:

• Satzungsentwurf und Vorschlag für eine Beschlussvorlage,
• Infomaterial (Faltblatt, Roll-Up, Infobrief 1),
• Internetseite angelegt: www.RAD.SH,
• 39 Kommunen angesprochen,
• 5 Multiplikatorengespräche durchgeführt,
• 3 regionale Workshops durchgeführt,
• 3 lokale Vorträge gehalten,
• 2 Vorstellungen auf den Fachtagungen Radver-

kehr 2015 und 2016.

Domain, Internetseite und E-Mail- 
Adressen

Es wurden folgende Domains gesichert:  
www.rad.sh, www. rad-sh.de, www.sh-rad.de
Es wurde eine Internetseite eingerichtetet: www.
rad.sh (s. Bild)

Es wurden E-Mail-Adressen nach dem Muster Vor-
name.Nachname@RAD.SH eingerichtet.

Akquise von Kommunen

Es wurden insgesamt über 55 Verwaltungsmitarbeiter oder Kommunalpolitiker in 39 Kommunen 
persönlich angesprochen. Wir haben uns gezielt an Kommunen gewandt, bei denen uns gewisse 
Aktivitäten in der Radverkehrsförderung (z.B. Radverkehrskonzept, Radverkehrsbeauftragte, STADT-
RADELN, Bike & Ride-Anlagen) bekannt waren und wir uns eine größere Chance auf Gründungsbe-
reitschaftschaft erhofften.

 

Mitgliedsbeiträge - Vorschlag

Es wurden Vorschläge für Mitgliedsbeiträge erar-
beitet (s. Tabelle).

Weiteres Vorgehen 

Aus sechs Kommunen liegen mittlerweile Be-
schlüsse vor, RAD.SH gründen zu wollen bzw. aus 
einer Kommune, Mitglied zu werden. Weitere 
Kommunen und ein Kreis haben ihr Interesse 
signalisiert, mitzugründen. 

Im Herbst 2016 werden die 130 bisher nicht ange-
sprochenen Städte, Ämter und Kreise sowie alle 
bereits Informierten über den aktuellen Stand der 
RAD.SH informiert. 

Sobald mindestens 8 Gründungskommunen bereit stehen, kann die Gründung konkret vorberei-
tet werden. Dazu muss ein Satzungsentwurf und eine Organigramm erstellt werden. Anschließend 
müssten mehrere Vorbereitungsversammlungen durchgeführt werden, um sich final auf die Satzung 
zu einigen, mögliche Vorstandsmitglieder zu finden, den Geschäftssitz festzulegen und die Stellenau-
sschreibung für die Geschäftsführung vorzubereiten. Nach Einigung auf eine Satzung wird diese noch 
einmal abschließend juristisch geprüft. 

Gründung und offizieller Start 2017

Im Frühsommer 2017 könnte die Gründungsversammlung stattfinden. Nach erfolgter Eintragung ins 
Vereinsregister entscheidet die RAD.SH e.V. als juristische Person, ob sie bis zur Funktionsfähigkeit der 
Geschäftsstelle auf weitere externe Unterstützung von Seiten des VCD und ADFC zurückgreifen will. 

Der offizielle Start der RAD.SH könnte dann auf der nächsten Fachtagung Radverkehr im Herbst 2017 
stattfinden.

Einwohner Jahresbeitrag

0 - 5.000 500 €

5.001 - 10.000 750 €

10.001 - 20.000 1.000 €

20.001 - 50.000 2.000 €

50.001 - 100.000 3.000 €

ab 100.001 4.000 €

Fördermitglieder ohne Anspruch auf 
Leistungen (natürliche Personen)

ab 25 €

Fördermitglieder ohne Anspruch auf 
Leistungen (juristische Personen)

ab 100 €

Touristische Verbände noch kein 
VorschlagLand Schleswig-Holstein

AnsprechpartnerInnen:
Kirsten Kock, Verkehrsclub Deutschland, 
Landesverband Nord (VCD Nord) 
info@RAD.SH | 0431/986 46-26 
 
Carsten Massau, Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club (ADFC), Landesverband 
Schleswig-Holstein 
info@RAD.SH | 0431/670 750 33 

www.RAD.SH

Fotos: Alexander Grunwald-Gräf und  
Annika Jongeling 
V.i.S.d.P.: Carsten Massau 
2. Auflage November 2016

Seminar 29.5. - 2.6.2017 in  
Malente

Für den 29. bis 2.6.2016 ist das Seminar 
„Mobilität, Urbanität, Lebensqualität: Vom 
autogerechten Land zu neuen Konzepten 
qualitativer Mobilität“ in der Gustav-Heine-
mann-Bildungsstätte in Malente geplant, in 
dem es die beiden ersten Tage nur um die 
RAD.SH geht (http://www.heinemann- 
bildungsstaette.de/59.html).  



Zusammenarbeit mit touristischen Organisationen

Am 17.11.2015 fand ein Gespräch mit Kerstin Schneider (Tourismus-
referat im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Techno-
logie), Arne Loeper (Referat VII 4110 im Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Technologie) und Herrn Prüß (Geschäftsführer 
der Schleswig-Holstein Binnenland Tourismus e.V. (SHBT)) statt. Zu-
sätzlich wurde die RAD.SH am 8.6.2016 im Rahmen der touristischen 
RAD AG im Wirtschaftsministerium unter Leitung von Frau Schneider 
vor 18 Touristikern präsentiert.

In beiden Gesprächen wurde klar, dass touristische Organisationen 
an weiteren Verbesserungen der Radverkehrsbedingungen interes-
siert sind. Handelnde Akteure sind aber Land und Kommunen.

Vorstellung auf den Fachtagungen Radverkehr 2015 
und 2016

Am 24.9.2015 haben wir (ADFC/VCD) das erste Mal die RAD.SH mit 
einem Vortrag öffentlich vorgestellt, und zwar auf der Fachtagung 
Radverkehr in Tönning mit insgesamt 62 Teilnehmern.

Am 13.10.2016 stellten wir die RAD.SH ein zweites Mal auf der 
Fachtagung Radverkehr vor, diesmal in Kiel mit insgesamt 50 Teil-
nehmern. Zusätzlich berichtete Frau Fuchs aus der Geschäftsstelle 
der AGFS aus Nordrhein-Westfalen, der ältesten dieser Arbeitsge-
meinsachaften, über die vielen Vorteile eines solchen Vereins.

Fachtagung Radverkehr am 13.10.2016 in Kiel

Durchführung von Workshops für interes-
sierte Kommunen

Es wurden drei Workshops für interessierte Kom-
munen durchgeführt, und zwar am 2.12.2015 in 
Neumünster, am 8.3.2016 in Norderstedt und am 
23.5.2016 in Preetz. Die Veranstaltungen dauerten 
etwa 2 Stunden.

                                                                                        1. Workshop am 2.12.2015 in Neumünster

Die Gründung beschlossen haben 

• Landeshauptstadt Kiel
• Entwicklungsagentur für den Lebens- und    

Wirtschaftsraum Rendsburg AöR 
• Gemeinde Timmendorfer Strand
• Stadt Neumünster
• Stadt Preetz
• Stadt Mölln

Eine Mitgliedschaft prüfen

• Stadt Elmshorn
• Stadt Flensburg
• Stadt Geesthacht
• Stadt Glückstadt
• Stadt Itzehoe
• Stadt Norderstedt
• Stadt Pinneberg
• Kreis Segeberg
• KielRegion

Einladungen zu einem der drei 
Workshops gingen an 

• Kreis Bad Segeberg
• Stadt Bargteheide
• Stadt Eckernförde
• Stadt Elmshorn
• Stadt Eutin (Mobilitätsbeirat) 
• Stadt Geesthacht
• Stadt Glückstadt
• Stadt Heide
• Stadt Flensburg
• Stadt Itzehoe 
• Stadt Kellinghusen
• Landeshauptstadt Kiel 
• Stadt Lübeck
• NAH.SH
• Stadt Neumünster
• Stadt Norderstedt 
• Kreis Nordfriesland
• Stadt Pinneberg
• Stadt Plön
• Stadt Preetz
• Amt Preetz Land
• Stadt Ratzeburg
• Stadt Rendsburg
• Stadt Schenefeld
• Stadt Schleswig (ADFC)
• Verkehrsministerium
• Entwicklungsagentur für den Lebens- und         

Wirtschaftsraum Rendsburg AöR

Vorstellung bei der Stadt Rendsburg und der Entwicklungsagentur für den  
Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg AöR

Am 25.2.16 erfolgte eine Vorstellung der RAD.SH im Umweltausschuss der Stadt Rendsburg. Dort 
beschloss man, dass statt der Stadt Rendsburg doch besser die Entwicklungsagentur für den Lebens- 
und Wirtschaftsraum Rendsburg AöR eine Mitgliedschaft prüfen soll. Daraufhin stellten wir am 20.4.16 
in Jevenstedt dem Vorstand und am 25.5.16 in Rendsburg dem Vorstand und dem Verwaltungsrat das 
Konzept vor. Direkt im Anschluss wurde beschlossen, die RAD.SH mitzugründen.

Satzung - Entwurf 

Es wurde ein Satzungsentwurf entwickelt, der insbesondere zusätzlich zur Fahrradfreundlichkeit den 
Aspekt der Fußgängerfreundlichkeit und der Nahmobilität verdeutlicht. Der Satzungsentwurf sieht 
einen niedrigschwelligen Beitritt vor und die Vergabe eines Zertifikates „fußgänger- und fahrrad-
freundliche Stadt“. 


